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"Alles fliesst". Diese Erkenntnis des
griechischen Philosophen Heraklit
bezieht die schweizerische
Elektrizitätswirtschaft nur aufs Geld, die
letzten Bäche hingegen will sie
trocken legen. Unser Fotograf Martin

Linsi lässt seine Bilder zu unserem

Hauptthema "Gewässerschutz
und Strom" fliessen.

INHALT

GEWÄSSERSCHUTZ

Di^ang^^eschicht^^ei^ewäsgBrschutz^esetzgebung

15 Jahre sind vergangen, seit der Bund Bestimmungen über die
Restwassermengen erlassen hat. Das steinige Prozedere beleuchten Erwin E. Müller
und Matthias Gallati.

Es wird keine Stromeinbussen geben

Bis zu 40 Prozent Stromeinbussen hätte die Gewässerschutzinitiative zur
Folge, behauptet die Elektrizitätswirtschaft. Glauben Sie diesen Zahlen
nicht! Die Begründung liefert Conrad U. Brunner. R

PUMPSPEICHER

Die Alpen: Atomstromlager Europas

Stromimport und -export sind für die Schweizer Elektrizitätswerke ein lukratives

Geschäft. Dieses hat allerdings einen grossen Pferdefuss. Warum sagt
Chaspar Schuler o

STROMVERBUND

Der freie Handel mit Strom innerhalb ganz Europa funktioniert schon viel
länger, als es die Europäische Gemeinschaft überhaupt gibt. Eine Reportage

von Ignaz Miller in

FRANZÖSISCHER ATOMSTROM

Untergang oder Renaissance?
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Die französische Atomindustrie ist übermässig stark verschuldet und die
Schweiz verdient daran. Im ehemaligen Ostblock sehen die Atomfans schon
eine Renaissance. Von Gerhard Girschweiler ^
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